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Einladung zur Pränumeration

auf den XXXV. Jahrgang (1885)

der

Oesterreicliischen

Botanischen Zeitschrift,
(Oeslerr. bolan. Wochcnblalt.)

Auf die „Oesterreichisclie botanische Zeitschrift", welche von dem
hohen k. k. österreichischen und dem hohen k. ungarischen
Ministerium für Cultus und Unterricht den Mittelschulen

empfohlen wurde, pränumerirt man mit 8 fl. österr. W. (16 R. Mark)
auf den ganzen Jahrgang oder mit 4 fl. österr. W. (8 R. Mark) auf
einen Semester und zwar auf Exemplare, die frei durch die Post
bezogen werden sollen, nur bei der Redaction: Wien, IV. Mühl-
gasse Nr. 1.

Alle Buchhandlungen des In- und Auslandes nehmen ebenfalls

Pränumerationen an. Die Versendung an die Buchhandlimgen hat die

Verlagshandlung C. Gerold's Sohn in Wien übernommen.
Oesterr. botan. Zeitschrift 12. Heft 1884. 32
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Von deu bereits erschienenen Jahrgängen können noch voll-

ständige Exemplare gegen nachfolgende Preise bezogen werden:

2. und 3. Jahrgang zu 1 fl. (2 E. Mark) — 9. bis 22. Jahrgang zu

2 fl. (4 K. Mark) - 23. bis 33. Jahrgang zu 5 fl. (10 K. Mark) —
34. Jahrgang 8 fl. (16 R. Mark). Bei Abnahme sämmtlicher Jahrgänge

von der Redaction, 20 Proceut Nachlass.

Einzelne Hefte können nur vom laufenden und letztvergange-

nen Jahrgange abgegeben werden.

Von den bisher erschienenen 30 Porträts der „Gallerie öster-

reichischer Botaniker" können einzelne Exemplare ä 50 kr, (1 R.-Mark)

abgegeben werden.

Skofitz.

{IV. MiMgasse Nr. 1.)

Das pflanzenphysiologische Institut der k. k. Wiener

Universität von 1873—1884.

Von Dr. Alfred Burgerstein.

I.

Am 12. October d. J. wurde der neue Prachtbau der Uuiver-

sitas Litterarum Vindobonensis in feierlicher Weise durch Se. Majestät

den Kaiser eröffnet. Schon einige Wochen früher war das pflanzen-

physiologische Institut aus seinen bisherigen Localitäten in das neue

Universitätsgebäude übersiedelt. Gelegentlich eines Besuches des Hrn.

Dr. Alexander Skofitz im Institute, bat mich derselbe, sichtlich

überrascht von der Ausdehnung und zweckmässigen Einrichtung der

Räumlichkeiten, einige statistische und vielleicht auch historische Da-

ten über das Institut in der Oest. Bot. Zeitschr. zu veröffentlichen.

Indem ich seinem Wunsche in den folgenden Zeilen entspreche,

kann ich diess um so leichter thun, da ich die Entwicklungsge-

schichte des Institutes ziemlich genau kenne.

Nach der Pensionirung Karsten's wurde bekanntlich Dr. Ju-

lius Wiesner, Professor an der damaligen Mariabrunner Forstaka-

demie im August 1873 zum o. ö. Professor der Anatomie und Phy-

siologie der Pflanzen an der Wiener Universität und zum Vorstaude

des mit dieser Lehrkanzel verbundeneu pflanzenphysiologischen In-

stitutes ernannt. Da es schon damals bekannt war, dass das genannte

Institut in das künftige Universitätsgebäude Aufnahme finden wird,

so erhielt Wiesner zunächst ein Provisorium, und zwar zwei grös-

rere Räume in dem im IX. Bezirk, Wasagasse befindlichen Staats-

gymnasium.
Die Erbschaft nach Karsten war sehr dürftig: Ein grosses

Mikroskop von Nobert sammt Nebenapparaten; je ein Mikroskop
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